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Expedition Nr . SSL.
Redaktion Rr. SSS4 .

Nr. 164 Samstag , den 15 . Juni ISIS 109 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Das Postamt Bretten muß zum 1 . Oktober 1913 anderwest unter -

gebracht werden . Besitzer geeigneter mietweise abzugebender Häuser oder
Unternehmer , die ein spätestens am 30. September 1913 beziehbares neues
Postgebäude errichten und der Postverwaltung vermieten wollen oder Eigen¬
tümer verkäuflicher unbebauter Grundstücke werden ersucht, Angebote mündlich
oder schriftlich an den Oberpostinspektor Reisner , Oberpostdirektion ,
Zimmer 136 hier , bis 20. Juni emzureichen. Als Lage des künftigen Post¬
arundstücks wird die Gegend zwischen dem jetzigen Postamt und dem Bahnhof
bevorzugt. Mietvertrag , Bauplan und Baubedingungen sind beim Postamt
Kretten einzusehen, welches auch sonstige Auskunft erteilt .

Karlsruhe (Baden ) , den 11. Juni 1912.

_ Kaiserliche Oberpostd irektio»._
Bekanntmachung.

Die Errichtung einer Zwangsinnung für das Schuhmacher¬
gewerbe in der Stadt Karlsruhe betr.

Nachdem die Freie Schuhmacherinnung für den Amtsbezirk Karlsruhe
dm Antrag auf Errichtung einer Zwangsinnnng für das Schuhmacher -
Handwerk im Bezirke der Stadt Karlsruhe gestellt hat, ist
Tagfahrt zur Abstimmung über diesen Antrag auf

Dienstag , dem 18 . Jnni ISIS
anberaumt .

Die Abgabe der Stimmen für oder gegen die Zwangsinnung hat am
genannten Tage , nachmittags von 3 bis 5 Uhr , beim Bürgermeister¬
amt Karlsruhe (im grasten Rathanssaal) persönlich und mündlich zu
erfolgen.

Hierzu werden alle Handwerker , welche im Bezirke der Stadtgemeindr
Karlsruhe das Schuhmacherhandwerk betteiben , mit dem Anfügen eingeladen ,
daß schriftlicheAeußerungen und solche , die erst nach Ablauf der Abstimmungs¬
frist abgegeben werden , unberücksichtigt bleiben.

Karlsruhe , dm 12 . Juni 1912.
Das Bürgermeisteramt .

_ ^_ vr . Horstmann ._ Schoch.

Bekanntmachung.
Wegen größerer Umbauarbeiten in der Karlsttaße wird der Straßenbahn -

verkehr für Linie 4 auf die Dauer von etwa 4 Wochen in einer Wagenfolge
von 10 Minuten betrieben .

Karlsruhe , den 14. Juni 1912.
Städtisches Straßenbahnamt .

Grnndstücks-Zwangsversteigernng .
B .-T . 17. Im Verfahren der Zwangsvollstreckung sollen die unten

beschriebenen, in Karlsrühe -Daxlanden gelegenen, im Grundbuche von Karls¬
truhe zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf den Namen der
Maurer Kornelius Bertsch Eheleute in Daxlanden eingetragenen Grund¬
stücke am

Douuerstag, den SV. Juui ISIS , vormittags S Uhr,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 2S, Hof, Seitenbau ,
in Karlsruhe — versteigert werden.

Grundbuch Band 30 Heft 7V Lgb .-Nr . 16022 : 5 s,
12 qm Hofreite Taubenstratze 8 , darauf ein vierstöckiges Schrtziw«
Wohnhaus mit Werkstätten , Stall und anderen Nebengebäuden 9000 «45

Grundbuch Band 30 Heft 7 V Lgb .-Nr . 16247 : 11 a
86 qm Acker „ Neugärten " . 950

Grundbuch Band 30 Heft 7O Lgb .-Nr . 18536 : 8 a
31 qm Acker „Reut " . 300

Grundbuch Band 6 Heft 10 V Lgb .-Nr . 18965 : 21 »
29 qm Acker „ Hammäcker" . 530

Grundbuch Band 6 Heft 10V Lgb.-Nr . 18929 : 13 a
03 qm Acker „ Hammäcker" . 330 -4t
Der Versteigerungsvermerk ist am 2. Februar und am 25. März 1912

in das Grundbuch eingetragen wordm .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts sowie der übrigen

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen, insbesondere der Schätzungsurkunde ,
ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden diese
Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden . . ^ .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht hat , muß vor der

Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung deS Ver¬
fahrens herbciführen . Andernfalls tritt für das Recht oer Vcrsteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1912.

_ Grosth. Notariat VIII als Vollstreckuugsgericht ._
Versteigerung eines Bauplatzes.

Herr Architekt Hermann Bull in Durlach und Genossen lasse» der
Teilung wegen das nachbeschriebene Grundstück der Gemarkung Durlach am

Mittwoch, den 3. Juli ISIS , vormittags IS Uhr,
in den Diensträumen des Notariats Durlach 1, Sofienstraße 4 , öffentlich zu
Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei des Notariats
eingesehen werden .

Beschreibung des zu versteigernde « Grundstücks:
Lgb.- Nr . 5771a , Gewann kurzer Pfad , an der Bergwald -

straße gelegen, bestehend in 14 a 69 qm Hofreite , worauf zurzeit
steht : eine Faßremise mit gewölbtem Keller, Anschlag . 6000 -4!

Das Ganze eignet sich als Bauplatz .
Durlach , den 10. Juni 1912.

_ Grosth. Notariat I ._ _
Grundstücks-Zwangsversteigerung.

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 3179 : 4 a 67 qm mit
Gebäuden Werdersttaße 77.

Eigentümer: Friedrich Ranch , Kaufmann in Karlsruhe.
Schätzung : 56 OM Mark.
Versteigerungstagfahrt : Montag , den 5. August 1912, vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1912.

_ Grosth. Notariat VIU als Bollstrecknngsgericht ._
Grundstücks-Zwangsversteigerung.

Grnndstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb.-Nr . 4465 : 2 a 40 qm mit
Gebäuden Körnersttaße 27.

Eigentümer: Frieda geb. Baumann , Ehefrau des Kaufmanns
Franz Mayer in Karlsruhe .

Schätzung : 36 OM Mark.
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , dm 7 . August 1A .2 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 11. Juni 1912.

_ Grosth. Notariat Vitt als Bollstrecknngsgericht ._
> Grundstücks-Zwangsversteigerung.

Grundstück: Gemarkung Karlsruhe, Lgb --Nr. 3836 : 3 » 92 qm
mit Gebäuden Putlitzsttaße 21.

Eigentümer : Frieda geb. Bau mann , Ehefrau des Kau fmanns
Franz Mayer in Karlsruhe .

Schätznug : 47 OM Mark.
BerfteigerungStagfahrt : Montag , dm 12. August 1912 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .

Karlsruhe , den 13. Juni 1912.

_ Grosth. Notariat VI » als Bollstrecknngsgericht ._

LsmkÄ sLr die KM. HHieier.
Zur Neuwahl von drei Mitgliedern des Verwaltungsrats nach 8 28

der Satzungen werden die Gesellschaftsmitglieder auf Dienstag , den
18 . Juni d . I ., nachmittags 5 Uhr, in das Gebäude des Großh.
Hoffinanzamts , Schloßbezirk 7 , Eingang von der Rückseite , eingeladen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1912 .

_ Der Vorstand ._

Vortrag .
Lonnlsg , ißvn 18 . Juni , von naoll

wittaxs 2 IHn ab, iu äem RVuskbl 'Kuus llvn
ksnkvnsksill zsäoiu Ivttzi -Wssiitoii äor gnur >skvi » lß
orkläTt , uilä praLtisotl vorMkiikrt.

keim, kdsrdisrel ,

Erste Mische Redner-Akademie
gel . von Emil Wilde .

Restaurant Prinz Karl , Lammstraße 1 ».
Redekunst, Atem - und Sprechtechnik, Beseitigung von Befangenheit ,
Schüchternheit , Schulung des Willens , Ausbildung der Stimme ,

Diskussionsübungen .
Tages - und Abendkurse — Einzel-Unterricht .

Sprechstunde : Montag u. Donnerstag von 7ftr bis 8ftr Uhr abends,
Zimmer Nr . 4. Briefliche Auskunft täglich .

Privatwohnuug : Branerstraste 15 , wohin schriftliche Anmeldungen
^

erbeten werden.

gimav - Wolk fett .

xeft-Urier
Sonntag , de« 18 . Jnni , abends */,S Uhr , im große «

Saale der Festhalle . Saalöffnnng 8 Uhr .

Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre.
Diaspora - Bortrag des Pfarrers Rost - Hüningen

(Ober-Elsaß).
Vorführung von „ Die Salzburger " von 0 . Albr .

Thoma .
Plätze zu 1 .—, 50 H? und 20 Hk

Karten sind erhältlich bei Fr . Doert , Hofmusikalienhand¬
lung, Kaiserstraße 159 ; Herm . Rinkler , Hut-Großhandlung ,
Schützenstraße 38a, und an der Abendkasse , Eingang westl . Garderobe .

Vas kanIckLUS

Veil l - llomburMf
Ksrlstrssse II Karlsruhe lei . 36 u. 208

besorgt alle in <tas Osnlckacd einscklLgenclen Oesckäfte.

,

Grasversteigerung.
Dienstag , de« 18 . Juni , S Uhr

vormittags, wird das Graserträgnis
der Fautenbruch - , Farren -, Eichstett- ,
Hungerlach - , Hägenich- und Rüppurrer¬
wiesen im Vorort Rüppurr öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , 14. Juni 1912.
Städt . Gartendirektion .

Die Stelle eines

Krankenwärters
ist auf 1 . Juli d . Is . durch die Er¬
nennung des bisherigen Stellen¬
inhabers zum Badgehilfen neu zu
besetzen .

Bewerber , welche in der Kran¬

kenpflege ausgebildet und insbe¬
sondere mit der Pflege Geistes¬
kranker vertraut sein muffen , wol¬
len sich alsbald unter Vorlage
eines Lebenslaufes und der Zeug¬
nisse über ihre bisherige Tätigkeit
melden .
Städt . Krankenhaus, Karlsruhe.

Dünger-Vergebung.
Der Tagesdünger von ca. 150 Pferden

vom 1 . Juli bis 30 . September und
von ca. 200 Pferden vom 1 . Oktober
bis 30. Juni 1913 soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote mit monatlicher
Preisangabe sind bis zum 18. Juni 1912
mit entsprechender Aufschrift und ver¬
siegelt einzureichen an
Telegraphen- Bataillon Nr. 4

Karlsrnhe-Mühlburg.

vle Löcimr vonMtMcMsIm .
Roman von Thusnelda Kühl .

(10 ) - (Nachdruck verboten.)

Frau Nansen wollte vierzehn Tage bleiben.
„Nicht länger , Karen ? « fragte Frau Winnert enttäuscht . „Du bist

uns solch ein lieber Gast, und mir ein Trost. Es gibt doch Dinge , die
ich nur noch mit dir besprechen kann — Schwesternblut muß wohl be¬
sonders binden. «

Frau Nansen nickte und klopfte mit der weißen , beringten Hand
versonnen die Tischplatte . Ihr wohlgehaltenes Aeußere wirkte jung der
zerbrechlichen Frau im Rollstuhl gegenüber. Diese festen Züge nahmen
Wohl kaum je noch einen Ausdruck von Weichheit an — nur in ihre
Augen konnte , und so geschah 's auch in dieser Stunde, ein Ausdruck von
Traurigkeit treten, als hätten sie das Weinen doch noch nicht verlernt.

„ Min ol Deern, " sagte sie herzlich . „Ja , mit dem Sprechen ist
das doch eine eigene Sache — erfahren Hab ich hier eigentlich gar nichts,
ahnen tu ich ja manches. Für nichts und wieder nichts wird man nicht
solch eine zerbrechliche Vase wie du bist ! Nein, Martha, vom körperlichen
Leiden kommt das allein nicht her, da sorgt die Natur schon ein bißchen
für Ausgleich. Wem sie Leben gibt, gibt sie auch Zähigkeit, aber mit
dem andern , mit unserer werten Innerlichkeit hat die alte Mutter ja
nichts zu tun . — Also kurz und gut, ich kann mir schon denken , wie
manches gewesen ist — ich werd mir's doch denken können ! Natürlich
noch tausendmaler besser als mein Los ! Herrgott ja, häü ich deine
Mädel — tanzen gehen tat ich vor Glückseligkeit — ! Aber, nun wohl,
ich habe sie nicht und konnte sie nicht haben und durste sie nicht haben
— und all, was mein altes Herz ein bißchen wärmt , wohnt in fremden
Häusern. Aber von dir wollten wir ja sprechen, Martha, was ist das
hier eigentlich auf Friedrichsholm ? Das ist hier doch nicht bloß ein
Trauerhaus — wenn man dich sieht, Ursel, euer altes Dienstvolk —
immer hat man ein beklemmendes Gefühl . Was geht hier eigentlich um ?«

Frau Winnert hob in Abwehr ihre Hände : „Was geht um ? «
fragst du. „ Ich glaube, immer dasselbe, immer das alte Familiengespenst
der Winnerts und der Hallbergs — : irrende Liebe .

Du kennst doch die alte Geschichte von unserer Urgroßmutter ?«
„ Ja , die liebte ihren Reitknecht , und das war gewiß nicht fein von

der alten Dame im Jettchen-Gebert-Kostüm! " versuchte Frau Nansen
zu scherzen.

„Und Lö's Mutter?«
„Davon weiß ich natürlich nichts.*
„Nein, es ist ja auch einerlei.*
„Wir nähern Ms nun unserer Generation, « sagte Karen Nansen

in Selbstverspottung , „und es kommt die nachdenkliche Geschichte, wie ich
den Normann liebte und von ihm betrogen ward .«

Frau Winnert strich sich das Haar aus der Stirn und atmete
schwer . „Weißt du, Karen — für deinen Normann wäre auch ich damals
in den Tod gegangen. «

„Martha — ! « schrie Frau Nansen beinahe auf, in einer Fassungs¬
losigkeit , die vielleicht seit Jahrzehnten kein Mensch mehr an ihr gesehen
hatte . Das Hab ich nimmer geahnt, nimmer — ! «

„Das ging ja auch vorüber, Karen,* sagte die Schwester beschwich¬
tigend . „Alles geht ja vorüber . Ich fand ein anderes Herz, ein anderes
Glück, in dem für fünfundzwanzig Jahre mnn Leben sicher unv geborgen
geruht hat. Die fünfundzwanzig Jahre muß ich aber auch festrammen,
sag '

ich dir, damitnicht das sechsundzwanzigste den ganzen Bau zerbricht—*
„ NM versteh ' ich dich doch nicht , Martha .«

„Du sagtest doch, du ahntest —«
Energisch durchschnitt Frau Nansens Hand die Lust. „Anderes

ahnte mir , so etwas von einer langen Ehetragödie — dies nicht .«
„ Ich werde ja einen Durchweg finden muffen durch diese schwere

Erkenntnis, « flüsterte die Frau im Rollstuhl und drückte ihren feinen
Kopf an die Lehne. Fast für sich selber sprach sie Wetter : „Nicht sterben,
ehe ich den Durchweg gefunden Hab' —«

„ Du Karen , sei ganz still, daß niemand es hört, am wenigsten
meine armen Mädchen. — Lö erlitt keinen Unfall, das ist mir gewiß,
Lö stand freiwillig vom Tisch des Lebens auf —«

„ Das willst du natürlich dem Bann des Schweigens übergeben ?«
„ O ja — wen ginge es auch an ? «
Frau Nansen trat ans Fenster und sah hinaus, und zwischen ihr

und der Schwester wuchs das alles begrabende Schweigen empor.
. „ Hier hast du wobl manches Jahr hinausgeschaut, Martha ?*
unterbrach endlich Frau Nansen die Stille.

„Ja, « kams leise zurück — „manches gute Jahr — in Sehnsucht
und Freude , und manchmal in etwas Bangen . Und dann wars doch
immer so köstlich, wenn ich sie alle hier hatte, die Meinen — Lö und
Ragna immer voll Scherz und Uebermut — Ursel so tüchtig und ver¬
ständig, die hatte immer die ganze Wirtschaft im Kopf. Wie nun alles
werden soll , weiß ich nicht . «

Frau Nansen zögerte noch einen Augenblick , aber nicht langer .
Die Gelegenhett, auszurichten, was sie wollte , war da und mußte ge¬
nützt werden.

„ Sag einmal, Martha, was will dieser junge Architekt eigentlich
hier, will er eins von deinen Mädchen heiraten und welches denn ? Und
hat er sein Auskommen? «

„Ja , das hat er wohl, so von der Hand in den Mund heißt das —«
„ Das wäre also etwas für Ran, " warf Frau Nansen mit Humor ein.
Frau Winnert lachte . „ Ich weiß auch nicht , ob er RLn will , mit

Urs unterhält er sich am meisten —«
„Die will er also nicht, « fiel die Weltdame wiü>er ein. „ Mit Unter¬

haltung fängt's nicht an. Und wie ist's mit RLn ?«
„O du Groß -Jnquisitor ! Nach der guckt er, glaube ich , am meisten.«
„ Na also . Darf ich nun mal eine längere Rede halten ? « Sie

ließ sich wieder auf ihrem Fensterplatz der Schwester gegenüber nieder.
„Wahräpfel sind junge Mädchen nun ja mal nicht , wie unsere Mutter
zu sagen pflegte . Für RLn wär 's geradezu ein Jammer, hier zu verblühn ,
und die Frau des Architekten zu werden , wär auch nichts für sie . Und
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4492 Gewinne ^ »« « « « « W.
I . Haupttreffer ^ 50 OOO W.
weitere Haupttreffer 10600.—

-F 5 000.— usw . , bei 100 000 Losen
beste Gewinnchancen .

Frankfurter Lose L 3 »4!, 5 Stück
— 14 «e , 10 Stück — 27

Porto und Liste 30 P sind, so lange
Vorrat, noch erhältlich bei

BankgeschäftU,S» » I U»0nL , Karlsrnhe
und Gebr . Göhringer . Kaiserstr . 60,
I . Antweiler , E . Schönwaffer ,

Chr. Wieder .

Ueberall in - er Sta - t
trinkt man öas erfrischende

^
Romollgetränt

Erzeugnis - er Hrauerei Hoepfner
Zu beziehen :

In der Altstadt und Mittelstadt :
W . Grd, Lidellplatz .K. Friedrich Wlve ., Nächst., Zähringerstraße 86.Gedr. Jost Nächst., Drog. , Kronenstraße W.R . Lang , Drogerie,Chr. Leicht,
F . Maier IVwe..
Fr . Finkbeiner ,
Louis Lauer Nachf.,
I . Lösch , Drogerie,I . Müßte ,
H. Psenninger ,
H. Sartor , Drogerie ,M . Schußler ,

Kaiserstraße 69.
Kaiserstraße 17.
Durlacherstraße63.
Karlstraße 33.
Kaiserstraße 43.
Akademiestraße 12.
Herrenstraße 35.
Douglasstraßr 32.
Akademiestraße 42.
Douglasstraße 8.
Amalienstraße18.

In der
I . Frühwald,
A . Heiukel,G . Ibach ,S . Ivos ,
G. Kauffman«,
K. Klein,
I . Kökling .
Reg . Kuhn,
PH . Menge »,
G. Riedel ,
PH. Roth .
K. Santer ,
I . Schottmüller ,W. Santter»
W . Steinbach ,
K. Schwenzer ,
Chr . Trantwein »

Oststadt :
Veilchenstraße 16.
Rintheimerstraße3.
Ludwlg -Wilhelmstr.9.
Sternbergstraße 1 ».
Karl -Wilhelmstr .40a.
Schönfrldstraße 1.
Georg'Friedrichstr .32.
Georg-Friedrichstr .44.
Durlacher Allee 35.
Karl-Wilhelmstr . 66.
Rintheimerstraße 18.Karl-Wilhelmstr . 34.

. Karl-Wilhelmstr . 36.
Karl-Wilhelmstr. 38.
Gerwigstraße 58.
Durlacher Allee 45 .
Sternbcrgstraße 9.

In der Süd - « nd Südweststadt :
F . Danb , Augartenstraße 37.Otto Fischer, Drogerie , Karlstraße 74.A . Hipp Wwe ., Luisenstraße 24.A . Schwiudke, Garteusttaße 13.
Th. Walz , Drogerie , Kurvenstraße 17.

In der Weststadt :
T . Ellinger , Westend-Drog., Sofienstraße 128.W . Erles , Kriegstraße 173.
F . Reich, Kaiser-Allee 49.

I « Mü hlbn rg :
A. Gbert, MaxauLahustraße47.

In Rintheim :
K. Schwenzer »
G . Reicheubacher,
Fr . Walter ,
Joh . Dnsstnger .

In Rüppurr :
Joh . Mannsdörfer .

vnillMeileil leüek tlrl
liefert prompt unck in
tsclelloser ^ ustükrung

6. k. Mllvrsotie iiofbuvkksnlilung m . b . ii.

Urs , die hat zu viel Eigenwillen, als daß sie lange den Charme der Jugend
bewahren könnte . "

„Ach Ursula — " wehrte Frau Martha — »ich weiß nicht einmal,
ob eS für sie das beste wäre, sie fände ihren Weg auch allein.

"
»Unsinn — verzeih ! " sagte die Kopenhagen» mit der gedämpften

Lebhaftigkeit, die ihr Wesen anszeichnete, sobald die kühle Reserve fiel .
„Natürlich muß auch sie heiraten — lieber eine Ehe voller Enttäuschung
als ledig bleiben. Ledig — ! du lieber Himmel, was ist denn das für
ein Halbleben ! Du weißt, wie mein Los gewesen ist, und was mir mit
dreißig Jahren die Haare gebleicht hat — aber etwa mit Fräulein Auguste
Winnert tauschen ? Bewahr einen Gott ! "

„ Ich dachte, mit den Mädchen hier weiter zu leben," nahm Frau
Winnert das Wort. „ Hönke wird Ursula wohl zur Seite stehen , allenfalls
nehmen wir einen Verwalter . Und das Schicksal , ich , meine das Liebes-
leben, wird meine Mädchen schon zu finden wissen . Mein Freund Emerson
sagt : „ Alles Gute , das zu uns gehört, wird seinen Weg auch zu uns
finden.

"
Karen zuckte die Achseln . Worte hatte man doch nicht für diese

Anschauungsweise aus alten Pergamenten . Anstatt also mit Martha zu
disputieren , sagte sie in einem trockenen, fast geschäftsmäßigen Ton : „ Ich
Hab' für Ragna einen Heiratsantrag, Martha , und einen, der wohl über¬
legt sein will, denn so kommt das Schicksal selten zweimal . Hier ist alles
beisammen — der tadellose Charakter zur guten Erscheinung — Vermögen
und Familie zur hochangesehenen Stellung.

"
»So sprich mit RLn, " sagte Frau Winnert mit einem kleinen

Zittern in der Stimme und fragte mit keinem Wort, wer er denn sei, der
ihrem Kind so viel bieten wolle.

In der Tat hatte diese Unterhaltung sie angegriffen. Sie konnte
nicht mehr sprechen, die zurückgedämmten Gedanken drängten zurück in ihr
altes Bett.

» Rollst du mich ins Schlafzimmer , Karen ?" fragte sie, diese kleine
Dienstleistung nur erbittend, weil sie nicht schroff gegen Karen erscheinen
wollte — Karen meinte es ja so gut.

Allein saß sie nun am Fenster , ließ sich den leisen Wind um di5
Schläfen spielen und um das lockige Haar, und schaute voraus un°
schaute zurück und wußte, daß sie sich, wie auch das Schicksal sonst ent¬
schiede, nie von Friedrichsholm trennen könne . Und bliebe sie ganz allei"
zurück. Selbst dann nicht , dies Zimmer müßte man ihr lassen , dies Eck¬
zimmer, so voll von Erinnerungen . Die Bäume ringsum vertraut wi^
lebende Wesen — ihr Aechzen in Mitternächten , ihr Säuseln im Früh¬
lingswind , ihr Duften zur Sommerblütezeü , ihr Rauschen in Herbst un^
Not . Und sah nicht die Tür aus, als müsse noch Lö eintreten durch sie
wie immer? Die Blicke voran , so warm , so liebkosend — die Stimme,
die in gemütlichstem Plattdeutsch rief : „Na min Mudder , miu lütt
Huslünk — ?

Und zu wissen, daß er nie mehr kommen konnte — !
Sie legte die Hand aufs Herz, wie man bei körperlichem Schmerz

tut . Sie wollte versuchen , stark zu sein , und das Band nicht ganz sprengen,das sie alle so traulich umfangen hatte. Und mitten in diesen Gedanken
kam ihr die Angst, wenn RLn doch nur glücklich wird — RLn, die ihres
Vaters Abgott war .

Um Ursel brauchte mau nicht zu sorgen. Die konnte gewiß elend
werden, aber nicht über ihre Kraft hinaus — me schlugen die Wasser
über ihr zusammen, nie würde es ein Korn geben , das „die stumme
Mühle « in ihr nicht mahlM könnte .

Daun waren ihre Gedanken wieder bei ihrem eigenen Leid, bei
dem Unbegreiflichen , über dem es wie eine Wolke lag . Wie hatte sie nur
zu Karen davon sprechen können ! Die hatte nicht mehr das weiche Herz
von ehedem . Wie hatte sie sich in ihrer Todeseinsamkeit nach einem
warmen Schwesterwort gesehnt — aber ihre Hand hatte ins Leere getastet.

„Lö, was hast du mir getan ?" klagte sie plötzlich leise . Dann
strich wieder die Einsamkeit mit leisem Wipfelrauschen, mit sparsamem
Vogelfang über sie hin wie eine erbarmende Hand .

(FortsetzMg folgt.)

Lucker- und kilarnrevVionen,
Linrictitunx beväkrter kuckkältunZen
-- - - FÜR» isi >v 8i »snot >v - - - -

lüqnütttticmeu uack dircüilaÜvenvÄtungen übernimmt

Leeickizter SsLbverstLnckiAer ckes Uanäzeriebts Knrlsruke
ILr ckas Qediet des Krrmerei- u. tALIrereixesebLfts .

8ok!enstr »8e 97. Telepkon 1505.

i - — !

^ ,. 1 ^

GL «

sckvvsrr: und farbig von 5 - 4K. sn
koksei6ene Saccos
Wssck -^oppen von 2 .5V A4K. an
1»einon -^ nrü8e
Piqu6 - unü seltene ^Vesten
Touren -^ nrüze
Sorener iViLntel eckt Uocien
keMn -DIslern imprägniertPelerinen

empkieklt in grosser ^usvnkl ru
billigsten Preisen

Mleliik. kelliel
Wstclstr . 28 , neben Kesickenrüieater.

ttsnckckuks
§ü >» Illsmen unrll DDsn >»vn

XlSVlSttSN
Tpoi ' K- X ^ sgsn Tponl - Lünlvl

tterrenwsscke
^ ssvkvn1üvkvi > Ua » vn1i »» gvi »

vmpsiskit öas

iKvIepIkiiikdilili- ii . IliMslien-kmIisfl
_ Xsissnsln . 2tS , vk -L-vis Ronings r .

> » » « » » « » » » » » » » » » » » » » ,

veleecllloiitt- -
U °i MN °- -

§«-, klektiM Iiml »Sure :
Miicßt . ;

8s !on-, 8peirs- unll ttvrrsnrimmvr- ,
lampen , *

»vollen- uml Vieivn-l.ouolitlcörpsr , «
»ollsrnv Kristall - l.viielitsr. ,
Ampeln mit Zvillenvolsiits . *

8vkreibti8oklampen . «
Mülg UMilg von «Metten . «

j kMll ÜIlM ! l«IL -
« — ^ vsstellrmsssrLnws : Ksissnsli » » » » « 208 — *
S xegenüber äsm Lloninxsrb5i.u. E

« >

» lv

Sxe ^ictl-Geschäft Ln

Band- «ad SeideNnm-Meil
M. Jacob, waldstraffe

Meterweise . Gewichtweise .

5>M5cs » ocL

srerroccLeK
riyvcoocxen

7öu .- 0LNvLc>rm
sollnTri-e^iw
»7VU.bE >El

verrreocirsi
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nünrxWnolreu ,
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OroKer

sumungr -Vsrksuk
bis mkl. 28 . ^ uni 1912.

Om in cien näcksien 14 l '
sxen

mein reickes baxer möxlickst
noeb ru räumen, xeväkre suk

ciie einZerstimten Liläer
I . ^ ull bekincket siek ni

Ink : VV. kertsck
Xunsik3n6Iun § unä Kakmenkadrilc

Kaiserstrssse 149.
Kaiserstrssse 128, ^vviscben Wslcl - unck Karlslrasse

WMWv -rm» LMllIle.
Zu unserem goldenen Jubiläum find uns Glückwünsche und Spenden

allm Kreisen in so großer Zahl zugegangen , daß es ganz unmöglich ist.

Hkn besonderen Dank abzustatten . Wir bitten Me , die so lieb an uns

gedacht haben , herzlichsten und innigsten Dank entgegennehmen zu wollen und
^ in den Kundgebungen zum Ausdruck gebrachte gütige Gesinnung auch
Atiterhiu dem Verein bewahren zu wollen .

Ser Vorstand und Ausschuß -es Vereins.
Win jSr illtiUMe Ltdtiis - aß Hrilseise

sNaturheilverein ) . E V .
Sonntag, den 16 . Jnni DM" Familien-AnSflng mit

M Ettliuger Verein von Durlach über Hohenwettersbach , Stupferich nach
guseubach mit botanischen Unterweisungen . Abmarsch 2*° Uhr von der Straßen
dahnhaltestelle in Durlach . Marschzelt ca . 3 »/2 Stunden .

Min für emg . Wen -Mnfik.
Unsere Mitglieder werden hiermit zu der am Donnerstag

'

ha « SV . Jnni , abends *K9 Uhr, im Konfirmandensaale, Friedrichsplatz15,
ßaüfiudenden

ordentlichen Generalversammlung
« ebenst emgeladen .

Tagesordnung:
1 . Erstattung des Jahresberichts .
L. Bericht der Rechnungsrevisoren und Verbescheidmig der Jahresrechnung ,

Entlastung des Rechners .
3. Wahl der Rechnungsrevisorrn .
4. Beratung des Voranschlags für 1912 .
5. Neuwahl des Vorstandes .
6. Wünsche und Anträge der Mitglieder .

Karlsruhe , den 13 . Jnni 1912 .

Der Vorstand .

veräsv vom Publikum im Lllxsmsmso immsr voeb
meius Leduktvarsu , äg-s muL iok so okt uook aus
^ .usruksu msiusr Xunäsokakt Korso, vis :

zMsios LskLllotso bskauptstso , 8is kättsv
aui » droits Lsdudvarso , äaboi Loäs isk , äall
Lis ^ virklivk s,usk elvganKv Laokso kLbso ,
uoä nnis bsquvin äis sioä !"

oäer : »v »ü 8io » alvk xroüs ^ .usvsdl ksbso,
dLtts ivk ois zkäaedt !" ete . sto.

2v§sro also lliemavä, auok mal kskormdLUs
86kukvaroo 2U vsrsuokso, sr äürtts slokoräLUsroäsr
^ boskmor bloibso.

leb küdrs :
Ü9IU6U8ll6 ^ 6 !

^ ^ bn krvislngsn : 9 .25 , 11 .75 , 12 .50 , 14L0

Ü6 !
'
!
' 6lI8l ! 6 ^ 6l

^ l ' rsisiagen : ^ 10L0 , 12 .50 , 14 .50 , 16L0 ,

Vam6n - Nalb8etml,6
E äen Klagen : ^

650oE ^
7S ,

tjennsn - ttaldsekutiv ^ ^
8UlIl ! Ä ! 6Il » Iler klröksn billigst , grvüts Lnsvsiil , gvKUigs Lrtikol

^ in rationellen Normen nnck prim »

Luod in Strümpfen nnck Soolson kaukt man put im

kelimlilm Kklidkil
,

IlmeiÄl
'

M 122 .

^ LeleLhesekLrv

^ Ipacca - Lestecke
kotelAeräre u . -Lestecke

aus 8c:k»»«r1sr Lilbsr (keines dlsu-
silder mit garantierter Lilderauklage ).

^ laiaLiilriai - ILoeli ^ eseliLrre
In »Uen eiosckILgigeuQescdLitea ru baden.

Vk?klli!gi8 ÜLlltAke Iliellklmi 'kk 11.-6.
2000 Lrdeiler . S<Ui« „ -t, I. N. ^ kt .-L»p. S0a >0IX>1l.
» « liest « u , grtissts «IloNal - InNustri « <lsr Welt »

Unser»SLÄi-
srodsnSon
radrtL -
wLrtsn

dürxsv kitr
«NtttlLSSlgS

V »rs

Großherzogliches hoslhealer.
Samstag , den 1b . Juni 1912 .

6V . Monnemeitts -Borstellmlg der Abteilung MU
(gelbe Abomremenlskatteu ).

In Bkttln MII EistM.
Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von Hermann

Sudermann .
In Szene gesetzt von Otto Kienschers .

Personen de - Vorspiels :
Lykon , Feldherr der Syrakusaner . Fritz Herz .
Philarete , sein Weib . Melanie Ermarth .
Dwkles ( / Fritz Aldinger .
Myrrha /

beider Kinder . ( Agnes Hermann .
Arratos , sein Freund . Felix Baumbach .
Artemidor , dessen Sohn . Felixvon Krones .
Mago , Feldhauptmann der Katthager W . Wassermann .
Ein syrakusanischer Hauptmann - . Adolf Dell .
Ein Zeltwächter . . Heinrich Blank .
Die Erscheinung . Otto Hertel .

Krieger der Syrakusaner .
Ott der Handlung : Ein Felsenkessel , die Quellenschlucht

genannt , auf dem Wege nach Syrakus .

Personen des DramaS :
Arratos , Tyrann von Syrakus . . Felix Baumbach .
Artemidor , sein Sohn . Felix von Krones .
Philarete . Melanie Ermarth .
Dwkles . Ewald Schindler .
Myrrha . Hedwig Holm .
Hegesias , ein Großer in Syrakus . Josef Mark .
Ktesias 1 (Henry Pleß .
Lysimachos ? oornehme ^ Jünglinge < Adolf Dell ,
Hermachos 1 lOtto Hertel .
Phaino > - (Lina CarstenS .
Strution / Hetären . . . ( Hedwig Bendorf .

SL ) . . 7 . , .

Menesto , Schaffnerin . M . Frauendorfer .
Bw . X Dienerinnen / Annemane Holsten .
Phenippe / Enermnen . sz
Euryttmos

Surlach — Thomashof — Stupferich.
Personenverkehr mittels Wagen !

Einem geehrten Publikum von Durlach , Karlsruhe und Umgebung
beehre ich mich ergebenst mitzuteilen , daß ich einen regelmäßigen Personen -
beförderungsdienst nach obengenannten Plätzen errichtet habe . Mein Fuhr¬
werk ist an Sonntagen bequem für 15 Personen eingerichtet und stehr auf
dem Kasernenplatz beim Hotel »Karlsburg " zur Abfahrt bereit .6 Sonntags : Um ^ 3 Uhr nachmittags nach Thomashof ,

>, 4 , „ „ Stupferich .
Die Rückfahrt erfolgt um 6 Uhr nachmittags vom LhomaShof . Auf

Wunsch wird auch noch eine spätere Fahrt , eoent . auch von Stupferich auSgeführt .
S . Werktag - : Täglich um *K2 Uhr ab Hotel »Karlsburg " nach

Lhomashof und Stupferich .
Außerdem bin ich bereit , auch Fahrten zu anderen Zeiten und nach

andern Orten auszuführen . Das Hotel zur » Karlsburg " . Durlach , Telephon 42 ,
sowie das Gasthaus zum » Thomashof "

, Telephon 43 , sind jederzeit bereit ,
Aufträge entgegenzunehmen .

Indem ich einem vielseitigen Wunsche entspreche , empfehle ich mich dem
geehrten Publikum und bitte um geneigten Zuspruch .

HochachtendR. Th . Gärtner , Stupferich.
HB . Bitte ausschneiden und aufbewahrenl

Deonax
Sosthenes
Mandros
DerBlinde

Bettler ,

Alwine Müller .
Karl Dapper .
Artur Schwall .
Adolf Hallego .
Paul Gemmecke .
Fritz Herz .

Der erste Späher . . . Max Schneider .
Der zweite Späher . Eugen Rex .
Der Türhüter X im Hause des / Ad . Bodenmüller .
Ein alter Diener / Arratos ( Josef Kauders .
Der erste Diener beim Gastmahl - August Schmidt .
Erster 1 (Eugen Kalnbach .
Zweiter ? Diener . . . . . . . ( Josef Grötzinger .
Dritter 1 ( Emst Golde .
Ein Reisender - . . . . . . . . Ludwig Schneider .
Dessen Diener . Karl Schäfer .
Edle . Bolk . Leibwächter des Arratos . Vornehme Jüng¬

linge . Hetären . Karthager . Bettler . Diener .
Ott der Handlung : Syrakus . Zeit der Handlung : Die

Kämpfe Siziliens mit Karthago .
Zwischen dem Vorspiel und dem Drama liegen 10 Jahre .
Zwischen dem ersten und letzten Akte des Dramas liegt

ein Tag .
Panse nach dem Vorspiel und nach dem dritten Akte.

Kasse -Eröffnung Vr7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen */-11 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon I. Abteilung 5.—
Sperrsitz I . Abt . ^ 4 .— usw .

Wochenspielplan flehe Seile 6.

NM

IMrßM « « L
Lpivlplsn

8smstag , ! 5., Vlonlsg, 17., vienstag , 19. !un1 ISI2.
1 . va » vu «Il» Oram ».
2. ven Svtins - itei'sti 'eilc, klumoristieelrsr 8ek1 »gsr.
3. Vonbilä.

ksise sm iiaissi-slulil.
5. Ain Bumorssks .
6 Ainsenslognspliiaokv« i-slBttung äsr nsuvsten Brsignieso in »Ilsr

IVslt, sovis Nocks, Lport, Lernst nnck Bitsrntnr.6l»nmont-VsooIrv.
7 IIsi» gednooken« l»vksLlvo
8.

9 .
VKN fk8lliNg88pi0N.
Drama von « nolon nonsiiovkoa Altn » 1Iei »n ,
8 « i>pislt in 2 Lktsn .

Xbovnisrt »nk
10 . 0o >» Vog Iso p,I »n . Väglrekss « intrsstsn .

m gvgsnübsn ilvi » ttsupKpoSl .
Ln, äsw rsrotlbaltigsn krogmmm vom 15. die 18. ännr

bvsonävrs rn vrvättvsn :
vsi » ^ eslLingsspion .

Lsnsatrons-Drama in 2 Lktsn .
Osspivlt von ersten noräisotron Lünstlmm.

Hoi» k> vtiting oo , Asloei -otzolsl. Nsrrlivbvs Xatnrbilck .
Klionlooo »» tte» oSuinIing ». Dnstigs ürrälrlnng .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehem )

Samstag , de» IS . Juni .
Refideuztheater . Vorstellung.
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol-Theater . Vorstellung.
Zeutral-Kino . Vorstellung.
Lnxeum. Vott'tellung.
Kaiser-Panorama. Geöffnet von 2 bis 10 Ubr?
Turugemeiude. ,̂r3 Uhr Knabenturnen, Südendschule.
Männerturnvereiu . I . Dammabt . ^ «8- 9 Uhr ,

Mädchenabt . 3 - 5 Uhr , Höhere Mädchenschule .
Knabentnrue » in der Humboldtschule, Waldhomstraße.Berei« für Verbesserung der Franenkleidung . Kinderturnknrse
3 bis 5 Uhr , Damenturnknrse 5 bis 8 Uhr , Goetheschule .

Gesangverein Concordia. Sommemachtsfest Uhr Colossemnsgattm .
Sonntag, den 16 . Jnni .

Schwarzwaldverei». Ausflug . Abfahrt 7 Uhr.
Kauft». Verein für weibl. Ängestellte . Aus

Albtalbahn .

ientralturnhalle ,
on 3 Uhr an

lngestellte. Ausflug . Abfahtt 6 .44 Uhr

AM >Ikl«I,-» k«tIM.
Tonnkag , i>en tk . ^ uni ,

naekmittugZ 4 Uki- :

vonwstaltst von cksr vollstSväixsn LapsU« ä«
8ri! . !.«id-krenLl !ie«

'-keWlll8 llr. 189.
Direktion : Lvnigl. Nnsikmsister K« i»nliog « o .

Indsdsr von Ktaätgattsvjadrvskartsn
nnck von Lsrtsnksttsn . Nv M

Koostigs Dsrsovsv . 6V At
^ Lolckatsn nnck 8 locker zs ckis llkllktv.

Dis Nusikabovvswentskattslldabsn vültixksit .
Dis Livtrittskartsn bsrsedtixso nur rum einwslißyn Eintritt .

Täglich frisch :

Fst. Süßrahm-TaseMtterp. Psd. 1 .45 ^
und fft. Kochbutter „ „ 1 .40 -^

Erstes Spezialgeschäft für

Butter, Eier, Käse.
G. Lieb,

Waldhornstraße , Ecke Kaiserstraße .
Bestellung frei Haus. Telephon 2563.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

»MMN

ÜM, lülagmall
« tc . untersucht vn - Kog . Ni - ivg ,
staatlich geprüft . Nahmngsmtttelchemiker
Grotzherzogl. Hosapocheke» Kaiser
strafte 201 .

iUbsrt Kükn
IVIobslsokrsinsnsi

mit LLotorkstrlsb llui -menskoim kXisäriekstr. 244
WW^ 3 Nillutsv vom Badodok

swpüsdlt

moderne Lmmer-kmnekivn§en
ill stllsssrsodter L.llskükruo§ unter msdi^Ldri§er Lsnuitis.
L» wirä göbstvn, gunr gsnau suf llvn Vonnsmen

ru svktsn.
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O/s ^ e/LS s//n / «/e^s/ -/ /,/««// »,F FS-
s/e/// , «/sss «/am/ / sms «e//so K ü̂o-
s//F« ^s«,/-Oe/e^s/r/rs// ^sLo/s« /«/.

Le <7r-r,« -tt , S " 2 " 3 ^«
s«soo ««» -r„ /ittr. /NL. ^l ^^ 6

T^LÜ»

ÄsckTratt, SO «»» -n«7, /tdcicc ^D»D § ^l Hk
Äscknott , 67 «» » -nah dleü >r ^ 9 ^ ^ '

-alnsüth SS «« » - »« 4 ^ 60

-«ü»«ih 270 ««» -nah -Uü'. ^ ^ 0 ^ 6S

- aünatt, TSSsm - ^ ih -NL. 2 ^ 2 ^

/ /7/ Z/V/-/ .SL// 6/ ' ^ «-« » ^Trösten
L / /7/ a/L/-/ .är// 6/ -

dicker -I-.
200 er» -rcü

dke r̂ 47L. M7S

Aw/erM - VeMche
OL />e«e /rLr/ün -eL«r§nr LLlrsLe
«Äe / /L// ^ «/es ^vKv/s ^eo l^ s ^/ss

. . . , 750/200 cm 200/250 cmLstüvcN ^ L -» 200/300 cm

/ / ^
735/200 cm 750/200 cm 200/300 cm/ » 7s/i 7 s "-> ^ 7 - -> « , 2 °»

^Voü/st / /20/200cm 200/250 cm 200/300 cm

aka/r/Vc- cades -lius^ rdl - .
mt-Kcc-cucLü-c LorcLn?

E / 2 ^ ^ . / 5

V
.

Äo/Msr
^ sz/erMaFe rs/.

I . U
I
>iAll .-m>Iüe >il.

6 . 81o >, »suptmsmi s. II., lkstlinilie, Uslttfztf . IKI , liiig . liltterrlf .

llll»
"

I . Klasse 2iobunx : 18. und II» Juli 1312.
^2 ^/, Lose

Llk. 40 ^- 20 — iSI —^ S —
15 kkx. korto uud DsstellAsId bsikügeu ! Oer Verkauf der Ross rur

I . Klasse Ludst vom 7 » 2uni bis 8 » Hali statt.

8vvte 8äw1Itede Lüodeickärer MAM W _ d "
H M _

iSvL L^ SoVH unL 8vIri »« LL mit
8 ti »su «l«»»ei » 2 80 l>2g. srbLltlicb in allen 8 i»«»gei »ien »

Lrlolg

Lckiu ^LMsnlts

l
'
afelZelrünlL

Ikrer i^LZestäl «1er deutschen Kaiserin .
Volllcommen allcokolkrei ! ln vielen Obstsorten !

T̂ us nur kriscben drückten !
- lil dem nslürlictien Tronin u . allen bekömmlicken LlAensckskten

6es kriscken Odsles .

Mcil Sküllliiek . lUklMine ,
A4iners >w»sser -l1»n«UunA.

k°»brilc un «l Vertrieb allcokolkreier OetrSnke .

knglisvllv

l_awn - l 6 nni 8 - 8 o !ilLg 6 k
'

källs , iitzirs unll Dressen
in §rc>6er ^ uswakl

kNIIIIIl!!-. kliciliil- ki!l!Ul !lk !!l!l-8kIil!ll!

in allen Preisen

emptielilt

k^
. Wilkelm voerin §

killvnslnslle .

Ausnahmspreise ; 'MU

Brilllllk Mcrßiefel
in Chevreaux und Boxcalb

sowie

Sandalen
in allen Arten , zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ul . Krllger .
Schuhlager — Adlerstrahe 4V.

Spezialität : Leonberger Schuhware « .

Ulsi'un, « ollen Sie sivl , novl » « eilen qusilvn?
kort mit äom gotLkrUodvu Lssiormesser miä allen Rasierapparat« ! , vsleds kratzen uriä nur oilligo Lsls draoolibar 8106.3säer rasiert sielt okns vorderes HobllvA ssldst mit äem nsuev „Luiollto "-Kssisrapparat, vsleksr siu LsdouIiUlg drsueddsr
lilsibt miä gLllrUvd sodmvrrlos rasiert. Hs p^dt spislsnä leiclit rmä maelit Vsrgr. upsli . Vorlotrullgvll llllMögUoll . Oer
„Nulvuto " ist so smtaed miä pralctisod im Kedraoeli , seine IIsdsrls^svlLsit Asxsoübsr äem ^eLlkrliedsn Rasiermesser so
deäsntsvä, äaL es sied tur leien Rerrn lodnt, sotort einen „Nulvuto " von ans ru sanken . Oie Vervrenckno» ies „Ilulvuto "
bedeutet eins virkliolie V-odltat auod tur die ewpünäliodsts Raut . Lein Lrennen der Laut oaed dem Rasieren mvdr . Stets
samwetveiedss, glattes und llusserst anxenedwes Lasieren. Ourvl» Lelbstrasieren spart man aued viel 2sit und 6 eld . In mekr als
400 000 8tüele im Oebrauel ! und in tausenden der pMnrendsten ^ nsrksnnuvAssobisidsv gepriesen , ist der „Nulvuto" das prak¬
tischste Rasierinstruwent der l ^ elt . dsder Apparat vrird 30 I 'axs rur kostenlosen Rrods versandt, d. h. vLdrsnd dieser 2oit
auk Vunscd gern rurückxenommen und tleld surückxerahlt . Oer kreis des Apparates ist Llark 2.50 per 8tück. Llit ver¬
silbertem 8cbaumklnAsr Llark 3 .50 . Verlangen sie sotort gratis und franko per Rostkarts interessante illustrierte kreisliste

über „Nulvuto " Rasisrgarnituren in vsrsckiedensn kreislaxsn von den alleinigen kabrikaoten
, ,N ««Ivu 1o " - U2 s »« ^ 2 pp » r' 2 l » - psI »nik P, « I » allen ck Vv », Solingun - Rig. RasiermsssorscblLAsreiu . Ooblseblsitvrsi. — IVisdorvsrkäutsrgss.

MMiienins
empkindet man sedr, jedoek inuö man sied üderreû en, u . biete
meinen xverten Qästen trotr der xroken keuerunZ kolxendes

von trüb 7 bis 12 Ilkr, kleine Preise»««»»»»»»
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kouillon mit Li . . . . 25 k>tz. » q g/ M
I kaar ttuusm . krutwiirste Zv ktz . Z l»

„ „ mit Sauerkraut 40 kkZ . » ?»v ^ ^
Kessel - oder VVelltleisck . ZV ktz . Z -

„ mit 8suerkraut .
» L -

pindszuluseb .
KalbsraZout .
Seliveinspkekker . . .
8ülr oder Leber , sauer .
Herr oder Liieren , sauer

40 kk̂ . » n rr «- ii-
IOPtz.

» « ? L-40 ? k8. : Z. sZ §
r » A '

. ff" pH.
Oeksenkleisek . 40 pkx. ! 2 ZT

„ mit Seilaxen . 45 ktZ . »
8cbnitrel , paniert od. naturell 50 kkx. » A A " T
keeksteak . ^0 ktx . » s
Kalbskopt auk versck. ^ rten 5V kk̂ . ! K s . "
Kalbsbriesle oder Hirn . . 00 ktz . ? ^ 3 s ^

la selbstxedaute Weik - u. Rotveine « " « rq §"
per Liter 30 kkennix . ! LL -3 Z-

Von ^<̂ 12 dis ^/z3 Llbr xuter bürZerl
- " - ^

lVlittaAstiscli ru 70 kk,
im Abonnement 60 un

Llm §ütj^en Lesuck bittet »»»»»»»»»»

Wilk . ÄeZIer
Restaurant , ,^ um Kai 8erkof "

Kurlzruke, um iViurktpIatL
Vvliebter ^ relkpunkt aller premilen .

Völlig uinsonsl
« Nil pontoknoi erhalten ernsthafte
Interessenten rur krode dis ttonatssc-hiuö

-ü« isgliril ZMÄ Minl-hm « j MmiitM
Fl in 4 KÜtllNI mrw««« !
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Verlangen 816
sotortige ^ussnllung
von llor üxpodition
in LtraLvurg i . k.

il» N»il1. Verl>» iIlii»gr-si
dsriclle ^er keielirlsgr ,I« elrsü -liilli,' . »ml
dal!«« » l.r»Ikgr,
ikr ?rrl« r IrNmers

eingokond» politislb» Soriditerstaltun »,rakireicb« boitartik»!

L -4

llnkruriilir llepsWliiiiillesrt ----------
llsiclidslti-es llimlelrrell

LpaimouL» Lomsae «ritsr aatoroa

^ bouu . und ^ ureigsu vermittelt 2n Originalpreiseu dis Larlsrudsr
kgvutur vvu N » Nagel , Ksissrstrasss 133. Im küurelverkruk
ist dis -Leitung vsitsr ru baden bei der Lablldoksduvbbaudlnug uod
in dsu Neituugskiosksu beim Rotel Kormauia (Leks Rarl-kriodricb -

uud Lri^ strasss) und am Karlstor.
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Lxpe- ttion Telephon LSZNr-aktion Telephon 24- 4

Veingarleu - Mchaelsberg-
Eichelberg - Bruchsal.
(Halbtagswanderung . 3—3 ^ Std .)

Mt der Bahn bis Weingarten (Fahrpreis 3. Kl.
P .-Z - 30 ^ ) .

Weingarten ist ein gewerbsleißiger alter Markt¬
flecken an der sog. „Dreckwalze "

; vor dem Orte die
Weste der Tiefburg Schmalenstein. Der Turm auf
der Höhe war die Wart« der Burg .

Entweder am Turme vorbei (Wegw .) oder von der
göhtinger Straße aus (Wegw. kurz vorm Ende des
Ortes) auf den „Waldweg nach Obergrombach" ; der
Weg ist vom Anfang des Waldes bis zum Austritt
aus ihm weiß markiert. Einige Minuten noch dem
Austritt Wegteilung, hier geradeaus ; nach ungefähr
8 Minuten weitere Wegteilung, bei der man den
»deren von Len beiden links ziehenden Wegen wählt ;
nach 7 Minuten geradeaus, 3 Minuten danach links
(nicht rechts , wie der zurzeit verkehrt stehende
Wegweiser angibt) und nun auf den Waldrand zu ,
an dem man einige Zeit entlang geht . Dann in den
Wald lünein und bei Wegteilung geradeaus leicht ab¬
wärts. Beim Austritt aus dem 'Wald schöner Blick
auf das von der Burgruine überragte Dorf Ober¬
grombach (uralter Ort, der schon frühzeitig Stadt¬
rechte hatte ; 10 Minuten von ihm entfernt wurden
im vorigen Jahre die Ruinen einer Villa rustioa
bloßgelegt , über die in der C . F . Müllers chen
Hofbuchhandlung Karlsruhe eine Schrift von
Hans Rott erschienen ist . Die Burg ist im Besitz
der Familie von Bohlen-Halbach ) . Nun durch einen
Hohlweg und in >den Ort (knapp Std . von Wein¬
garten ) bis zur stattlichen Kirche . Bei dieser links
(Wegw. „Michaelsberg"

) , die Ortsstraße hinauf , bald
nach Len letzten Häusern beim Wegweiser in die Höhe ,
später links, dann immer sanft ansteigend an einem
BWstock von 1756 vorüber zur Kapelle auf dem
Michaelsberg (261 Meter) . Die alte, 1492 ge¬
giftete Wallfahrtskapelle ist vor einigen Jahren neu
Prgerichtet worden und weist im Innern schöne Wand¬
malereien auf . Zahlreiche Funde aus >der Steinzeit
lassen den Michaelsberg als eine uralte Kulturstätte
erscheinen. Von oben umfassende Aussicht ins Rhein¬
tal, auf die Vogesen , den Schwarz- und den Odenwall).
Neben der Kirche eine Wirtschaft.

Beim Weiterweg zunächst einige Minuten cmf dem
alten Pfade zurück bis zum (links) Wegw. „Waldweg
nach Bruchsal" ; bald darauf in den Wald und nun
immer den blauen Zeichen nach auf prächtigem Wald¬
wege zur Eichelberghütte (SO Minuten von
der Michaelskapelle) . Die Hütte ist erst im Laufe die¬
ses Jahres von der Ortsgruppe Bruchsal des Oüen-
rvaldklubs errichtet worden und bietet einen schönen
Blick auf Bruchsal und die weitere Umgebung. Von
der Hütte wieder auf den markierten Weg zurück, beim
Austritt aus dem Walde geradeaus , einige Schritte
danach durch einen Hohlweg links abwärts mll> dann
wieder den blauen Zeichen nach immer mit schönem
Blick auf Stadt und Umgebung in knapp V« Std . nach
Bruchsal . Die Stadt , mit IS 000 Einwohnern
Hauptort des Kraichgaus, war früher Residenz der
Fürstbischöfe von Speyer . Dos Bruchsaler Schloß
ist eine der schönsten Schöpfungen des Rokoko und
wegen seiner Architektur, Malereien und Skulpturen
besonders im Innern sehenswert; schöner Schloß¬
garten. In der St . Peterskirche bischöfliche Grab-
mäler. Großes Landeszuchthaus. Von der „Re¬
serve"

, einem auf einer Anhöhe stehenden Schlößchen ,
schöne Aussicht .

Bruchsal —Karlsruhe 7.43 abends Eilzug , 8 .07 Pers .-
Zug ; Ankunft 8 .02 und 8 .38 (Fahrpreis 3 . Kl . 75 und
45 4 ). W.

Ilm die Hornisgrinde.
Unschwer vermag heutzutage auch der bequemer

veranlagte Mensch auf die sonnigen oder bewalde¬
ten Höhen des Schwarzwaldes zu gelangen . Bis
an den Fuß der ragenden Berghäupter führen
Bahnen und der Aufstieg zu den Gipfeln wird dann
auf den vom Schwarzwaldverein angelegten und
gut gepflegten Wegen fast zur Promenade . Ge¬
radezu glänzende Wege weist das Gebiet der Hor¬
nisgrinde auf , das in dutzendsacher Variation zu¬
gänglich ist und als eine der allerloynendsten und
interessantesten Gebirgsgegenden Deutschlands gel¬
ten darf . So erklärt sich wohl die große , stets
wachsende Zahl der Hornisgrindefreunde in Karls¬
ruhe, Mannheim , Frankfurt , Straßburg und ander¬
wärts , die den Berg mit solcher Liebe besuchen , wie
die Freiburger ihren Feldberg .

Hat auch der fortgesetzt sich steigernde Fremden¬
verkehr und die Kolonie von Sommerfrischen , die
rings die Hornisgrinde umgibt , dem urwüchsigen
und unverfälschten Charakter des Hochschwarzwal¬
des manches genommen , so gibt es dennoch lauschige
Winkel, weltenferne Schluchten und verlassene
Holzwege genug , die den ungebrochenen Natur¬
zauber des alten Schwarzwaldes an sich tragen .
Auch der Gipfel selbst , die weite , sumpfige Hoch¬
moorfläche der Grinde , wo der Baumwuchs erstor¬
ben ist und die Legföhre sich kümmerlich am Boden
duckt , erinnert oftmals noch an das einstige, un-
erschlossene Gebirge .

Seit der Errichtung des massigen Turmes auf dem
1160 Meter hohen Plateau , die im Herbst 1910 er¬
folgte, ist die Hornisgrinde eine der herrlichsten
Aussichtspunkte des Schwarzwaldes geworden . Bon
der Plattform aus genießt man einen meilenwei¬
ten Rundblick ; im Süden werden der ganze obere
Schwarzwald sichtbar und darüber hinaus bei be¬

sonders klarem Wetter die Alpen, vom Säntis bis
zur Jungfrau , nach Unterbrechung durch den hohen
Rücken des Feldbergs weiter bis zum Doldenhorn ;
im Westen breitet sich die oberrheinische Tiefebene
aus , von den Vogesen und der Hardt begrenzt ,
mit zahllosen Dörfern und Städten besät und von
dem weithin zu verfolgenden Silberband des Rhein¬
stroms durchzogen. Einen eigenartigen Reiz bildet
der Blick in die Rheinebene bei Nacht, wenn in den
verschiedensten Zwischenräumen tausende und aber¬
tausende von Lichtern clufflimmern und Dörfer und
Städte durch den mehr oder weniger großen Lich¬
terkranz erkennbar werden . Im Osten erblickt man
ganz Württemberg bis zur schwäbischen Alb, in un¬
mittelbarer Nähe die Täler des Langenbaches , der
Schönmünzach- und des Hundsbaches , in denen sich
Spuren ehemaliger Gebirgsseen und von Gletscher¬
tätigkeit finden , und nordöstlich das alte Seebecken
des sogenannten Biberkefsels ; im Norden reicht
das Panorama bis zum Rheingaugebirge und dem
Taunus .

Rings um die Hornisgrinde erheben sich eine
stattliche Zahl hoher Berge , deren Namen eigen¬
tümlicherweise fast immer auf Kopf ausklingen
(übrigens bedeutet auch der Name Hornisgrinde
nichts anderes als sumpfiger Kopf) . Da sind bei¬
spielsweise der Mehliskopf , Hochkopf, Ochsenkopf,
Seekopf , Bettelmannskopf , Steigerkopf , Hundskopf ,
Schliffkopf u. a . m. Die meist bewaldeten Kup¬
pen oder Hochflächen trennen tief eingeschnittene,
anmutige Täler oder Seen , deren es im nördlichen
Schwarzwald allein über ein Dutzend gibt ; es
mögen hier nur der Wildsee , Herrenwiesersee , Hoh-
lohsee, Schurmsee und Glaswaldsee genannt sein ;
am Fuße des mächtigen Gipfels , der Grinde , ruht
der mächtigste und zugleich höchstliegende See , der
sagenumwobene Mummelsee , der 240 Meter lang ,
192 Meter breit und 17 Meter tief ist. Verschiedene
Bäche nehmen von diesen Seen ihren Ursprung ;
oft muß das Wasser auf kurzer Strecke ein großes
Gefälle überwinden , womit die zahlreichen Wasser¬
fälle im Zusammenhang stehen, so diese bei Bühler¬
tal (Gertelbach ) , Sasbachwalden (Gaishölle ) , Ge¬
roldsau (Baden ) , Allerheiligen usw . Interessant
ist die Felsbildung in der näheren und weiteren
Umgebung der Hornisgrinde . Vielfach tritt das
Urgestein als nackte Felsbildung von großer Aus¬
dehnung zutage . Gewaltige Felsabstürze findet man
am ganzen Westabhang der Hornisgrinde , am Hoch¬
kops und Omerskopf , ebenso beim Holbergfelsen ,
Wiedenfelsen , Falkenselsen , Karlsruher Grat ,
Falkenschrofen usw., die den Alpinisten häufig als
Kletterschulen dienen .

Zum Schluffe ist es wohl angebracht , noch einige
der wichtigsten Ausstiegsrouten zur Grinde , deren
es ja , wie eingangs erwähnt , eine ganze Anzahl
gibt , zu nennen . Die nächste und angenehmste Be¬
steigung , die etwa 3 Stunden erfordert , läßt sich
von Ottenhöfen aus unternehmen . Vom Hirsch führt
ein Weg ins Grimmerswaldtal , von wo aus man
rechts den sogen. „Elsaweg " einschlägt und durch
prächtigen Wald bis zur Straße von Wolfsbrun¬
nen (780 Meter ) marschiert ; von hier aus erreicht
man in S Minuten die Busterbachhütte und in IS
Minuten den Hohfelsen, einen großartigen Aus¬
sichtspunkt ; vom Hohfelsen führt ein bequemer ,
breiter Weg in 30 Minuten zum Mummelsee , von
wo aus man in einer weiteren Halden Stunde aus
gutem Fußweg den Gipsei der Grinde erreicht ;
etwa ebenso viel Zeit beansprucht der Aufstieg von
Ottenhöfen auf der Landstraße über Seebach nach
Wolfsbrunnen usw . Sehr abwechslungsreich ist fol¬
gender Weg : Von Sichern in 1l4 Stunden nach
Sasbachwalden , von hier in V- Stunde zu der male¬
rischen Schlucht der Gaishölle mit ihren prachtvollen
Wafferstürzen ; nach V» Stunden überschreitet man
die Fahrstraße und geht auf Zickzackwegen zum
762 Meter hohen Brigittenschlotz (Ruine , schöner
Rheintalblick ) ; von hier aus erreicht man in V»
Stunden den 812 Meter hohen Luftkurort Breiten¬
bronnen und sodann in einer weiteren Stunde nach
herrlicher Wanderung durch den Hochwald die Hor¬
nisgrinde ; Marschdauer insgesamt etwa S—SV-
Stunden . Schließlich mögen noch die gleichfalls
sehr reizvollen , aber etwas längeren Aufstiege von
Obertal aus über Unterstmatt zur Grinde oder von
Bühl aus über Alt - Windeck—Neusatz —Hardtfelsen —
Unterstmatt —Grinde und von Obertal über Gertel¬
bach nach Hundseck—Mannheimer Weg—Unterst¬
matt zur Grinde genannt sein.

Um eine Wanderung zur Hornisgrinde bequem
ausführen zu können , benützt man folgende, Sonn¬
tag morgen in Karlsruhe abgehende Züge : ab
Karlsruhe 5.36 Uhr , an Bühl 6.30 Uhr , an Obertal
6.57 Uhr (beschleunigter Personenzug ) oder ad
Karlsruhe 5 .38 Uhr, an Bühl 6 .29 Uhr, an Obertal
6 .57 Uhr oder ab Karlsruhe 7 .00 Uhr , an Bühl 8 .14
Uhr, an Obertal 8 .4S Uhr (Personenzug ) . An¬
schlüsse nach Sichern : Karlsruhe ab 5 .36 bezw . 5 .38
Uhr , an Sichern 6.39 bezw . 6.32 Uhr, an Otten¬
höfen 7 .22 Uhr . CH .

Jas Pferd in der welk.
Man glaubt vielfach , daß in Anbetracht der immer

mehr steigenden Verbreitung der Kraftwagen die
Pferde seltener und entbehrlicher werden. Ja , manche
prophezeien bereits das Ende des Pferdes und sehen
schon die Tage nahe, in denen das Pferd als Kuriosi¬
tät in zoologischen Gärten gezeigt wird . In Wirk¬
lichkeit stehen die Dinge anders . Wohl mag Las Pferd
in den Straßen einiger Großstädte seltener geworden
sein , überall sonst ist seine Zahl aber im Zunehmen
begriffen. Nach den Zählungen , die in fast allen
Kulturstaaten vorgenommen wurden , beträgt die Zahl
der Pferde auf der Welt insgesamt 81 Millionen Sllick .

Davon entfallen auf Europa rund 43 Millionen , auf
Amerika 32 Millionen, aus Wen 3 Millionen , auf
Australien 2 ^ Millionen und aus Afrika eine halbe
Million. Dabei ist aber zu bemerken, daß in Asien
Pferdezählungen nur in Britisch-Jndien und Japan
vorgenommen wurden . Wir müssen nicht, wieviele
Pferde China besitzt , und wie viele in den weiten Step¬
pen Jnnerasiens gedeihen . In Afrika haben die be¬
treffenden Zählungen nur in Kapland, in Algier und
in Tunis stattgefunden. Wir gehen also kaum fehl,
wenn wir annehmen, daß es auf der gesamten Erde
mindestens 120 Millionen Pferde gebe . Unter den
Kuüurstaaten nimmt das europäische Rußland in be¬
zug auf den Pferdereichtum die erste Stelle ein . Es
verfügt über einen Bestand von 27 Millionen Stück.
Ihm folgen die Vereinigten Staaten von Amerika
mit 21 Millionen und in weitem Abstand Argen¬
tinien mit 7 Millionen Pferden . Deutschland
nimmt den vierten Platz ein. Wir besitzen laut der
letzten Viehzählung 4 345 647 Pferde . Die von uns
im Lande gezüchteten Pferde genügen bei weitem nicht
unserem Bedarf . Wir müssen noch für schweres Geld
Pferde im Ausland kaufen . Im Jahre 1910 haben
wir insgesamt 142 000 Stück im Werte von 108 Mil¬
lionen Mark eingeführt und 1850 Stück im Werte von
1700 000 Mark ausgeführt . Rußland ' war unser
Hauptlieferant : wir bezogen von ihm 71 840 Stück ,
zumeist leichte Pferde, im Werte von rund 21 Millionen
Mark . Belgien versorgte uns mit 28 000 Pferden
schweren Schlages, die 31 Millionen Mark kosteten .
An Dänemark zahlten wir dagegen 20 Millionen
Mark für 23 000 schwere Pferde . Weitere Bezugs¬
länder bildeten die Niederlande, Oesterreich -Ungarn,
Frankreich und England . Diese Zahlen lehren uns ,
daß die Hebung der Pferdezucht für uns immer noch
von höchstem wirtschaftlichen Werte ist.

Aus vüdem md Sommerfrischen .
Herrenalb . Natur und Kultur haben sich im

Schwarzwald verbunden , um dem Wanderer , dem
Erholungssuchenden und Leidenden eine Quelle
reinster Freude , eine Bürgschaft für Stärkung und
Genesung zu bieten , Herrenalb zählt zu denjenigen
Kurorten und Sommerfrischen , welche dem Frem¬
den einen gemütlichen und behaglichen Aufenthalt
gewähren und zugleich erhöhte Ansprüche befrie¬
digen können . Auskunft durch die Kurverwaltung .

Bad Mldungen . Die Besucherzahl unseres Bades
betrug am 12. Juni 4271 Personen .

Ponkrefina küret das reffelustige und erholungs¬
bedürftige Publikum durch einen neuen, soeben er¬
schienen, bunten Prospekt in die Sommerfrische ein .
Was Pontresinas einzigartige Schönheit ausmacht, ist
das Bergidyll der Lärchen- und Arvengeschmückten
Hochterrasse in Verbindung mit dem Panorama des
Talabschlusses , dessen Bergriesen sich in mannigfachen
Formen um den Piz Bernina gruppieren . Der Pro¬
spekt kann unentgeltlich durch das Verkehrsbureau
Pontresina bezogen werden.

Sport.
Wandern und Reisen . ,

Sonntagszüge auf der Höllentalbahn . Die Betriebs¬
inspektion Freiburg ist von der Eisenbahnverwal¬
tung ermächtigt worden , die nachstehenden an Sonn -
und Feiertagen bisher regelmäßig verkehrenden
Sonntagspersonenzüge auf der Strecke Freiburg —
Neustadt bei ungünstigem Wetter aus -
sallen zu lassen . Der Ausfall wird durch
Schalteranschlag bekannt gegeben . Es handelt sich
um nachstehende Züge : 1543 Freiburg ab 4.41 früh ,
Neustadt an 6.15, 1571 Freiburg ab 5.00 früh , Neu¬
stadt an 6.53 , 1553 Freiburg ab 11 .08 vorm ., Bonn¬
dorf an 2.16, 1565 Freiburg ab 1 .53 nachm., Neu¬
stadt an 3 .33 ; 1562 Neustadt ab 3.58 nachm. , Frei¬
burg an 5 .49, 1594 Neustadt ab 6.00 nachm., Frei¬
burg an 7 .33, 1578 Neustadt ab 6.48 nachm. , Frei¬
burg an 8 .05, 1600 Neustadt ab 8 .28 nachm ., Frei¬
burg an 9.49 Uhr . Es empfiehlt sich sonach für
Touristen , sich am Schalter vorher über das Ver¬
kehren der Züge zu verlässigen .

cn. Bon der Erdmonnshöhle . Zu den bedeutend¬
sten Sehenswürdigkeiten des Schwarzwaldes , die
alljährlich Tausende von Touristen anlocken , zählt
die unweit des Ortes Hasel im Wehratale befind¬
liche Erdmannshöhle , eine der großartigsten Höh¬
len im deutschen Muschelkalkgebiet . Sie befindet
sich am Ostausgange des über drei Kilometer langen
Großherzog Friedrich -Tunnels der Bahnstrecke
Säckingen -Brennett -Wehr und ist seit 1899 elek¬
trisch beleuchtet. Der Besuch der Höhle , die von
8 Uhr früh bis 8 Uhr abends zugänglich ist , er¬
fordert etwa eine Stunde . Die interessantesten
Stellen der Höhle sind : 1 . Vorhalle (man steigt
19 Stufen hinab , rechts oben das Burgverließ ) ;
2 . links die Höhle mit der flachen Decke, 4V- m
hoch , 10 m lang ; 3 . der große Tempel , hier drei
weitere Verzweigungen : 4. der lange , niedrige
Gang bis zur Fürstengruft : 5. die Fürstengruft ,
8V- m breit , 5V- m hoch, mit dem steinernen Sarg ;
6. die Kapelle ; 7. der Rittersaal , größter Raum ;
8 . die Tropfsteinhöhle mit See ; 9. die Bachhöhle
(Mantel und die Orgelpfeifen ) , prachtvolle Tropf¬
steingebilde ; von den feierlich klingenden , hohlen
Säulen stimmen 2 in der Oktave , 3 in der Terz .

Leichtathletik.
Olympischer Sport . Der Sport steht im Zeichen

der olympischen Spiele . Nicht jedem ist es ver¬
gönnt , die olympischen Spiele mit anzusehen . Um

so mehr wird sich das Interesse dem Olympischen
Sportfest des Karlsruher Fußballver¬
eins zuwenden , das am 30. Juni stattsindet und
uns ein ungefähres Bild der großen Olympiade vor
Augen führen wird . Es sind folgende Wettkämpfe
vorgesehen : 50, 100, 400 , 800 und 1500 Meter -
Seniorenlauf , 100, 200 und 1000 Meter -Junioren¬
lauf , 100 Meter -Studentenlauf , 100 Meter -Lauf für
Soldaten , Weitsprung mit Anlauf um den Wander¬
preis des Großherzogs , Stabhochsprung , Kugel¬
stoßen , Diskuswerfen , Speerwerfen , Dreikampf für
Junioren (50 Meter -Laus, Speerwerfen , Weitsprung
mit Anlauf ) , Dreikampf für Senioren ( 100 Meter -
Lauf , Schleuderballwerfen und Dreisprung ) , Tau¬
ziehen , 4 mal 100 Meter -Stafette , 1500 Meter -Sta¬
fette (200 , 800 , 400 , 100) um den Wanderpreis des
Prinzen Maximilian , 3 mal 1000 Meter -Stafette
um den Wanderpreis der Prinzessin Wilhelm von
Baden . Neu hinzugekommen ist eine 10 mal 100
Meter -Stafette für Militärmannschaften . Im 800
Meter -Lauf kommt der Weltausstellungs -Wander¬
preis zum Austrag . Dieser ewige Wanderpreis ist
der Deutschen Sportbehörde aus Reichsmitteln als
Erinnerung an die Beteiligung an den Olympischen
Spielen in Paris 1900 gestiftet. Der Meldeschluß
ist auf Freitag , den 21. Juni , festgesetzt . Anfragen
erledigt Herr Hermann Zug , Herderstraße 5.

Kieler Woche.
Die diesjährige internationale Regatta in Kiel

wird für die britischen Jachten eine außeror¬
dentliche Bedeutung haben. Die Flaggoffiziere un¬
eins große Anzahl der Mitglieder des Königlichen
Themse-Jachtklubs gedenken in Kiel einen Besuch
abzustatten . Der Königliche Postdampser „Para¬
guay " soll gechartert werden und das Flaggschiff
des Jachtklubs bilden , wobei es die Ehre haben
dürfte , den Kaiser an Bord zu bewirten . Der
Klub wird bei dieser Gelegenheit dem Kaiser einen
goldenen Pokal , der eine Nachbildung des
historischen, vom Herzog von Cumberland im Jahre
1789 gestifteten Goldpokals darstellt , überreichen .

Allerlei .
Lin Mittel gegen die Berg-Krankheit. In der

französischen Akademie der Wissenschaften erstattete
Dr . Roux Bericht über ein neues Mittel gegen die
Berg -Krankheit, mit dem Bayeux in letzter Zeit Ver¬
suche unternommen hat, die in den meisten Fällen
überraschend günstige Erfolge gezeitigt haben . Man
weiß, daß bei der Ersteigung großer Höhen durch
den Mangel und durch die Entziehung von Sauer¬
stoff das Blut , die Hauthülle und insbesondere die
Schleimhäute einen blausüchtigen Teint annehmen .
Frühere Versuche haben auch gezeigt , daß diese Blau¬
sucht durch die sofortige Zuführung und Einatmung
von Sauerstoff beseitigt werden kann. Aber die dazu
benötigten Sauerstoffmaffen sind sehr groß und dabei
ist die Wirkung nur vorübergehend. Die Schnelligkeit
der Einatmung kann 200, ja sogar 300 Liter Sauer¬
stoff in der Stunde erreichen und man muß dieses
Verfcchren oft sehr lange fortjetzen , um die eingetretene
DerwaMung des Mutes wieder zu 'beseitigen. Das
Verfahren, das nun Bayeux angewandt hat , ist vor¬
beugender Natur und hck in allen Fällen den Aus¬
bruch der Berg -Krankheit verhindert. Die Behandlung
besteht in der Injizierung von Sauerstoff unter die
Haut . Eine Reihe mikroskopischer Photographien der
Blutkörper und der Bluffarbe beweist , wie diese künst¬
liche Zuführung von Sauerstoff die Wutoerände¬
rungen , die das Wesen der Berg-Krankheit ausmachen ,
verhindern können .

Literatur.
Der Fremdenverkehrsverein der badischen Amts -

und Kreisstadt Mosbach im Odenwald hat soeben
seinen Führer herausgegeben . Wir finden darin
neben einer Fülle ausgezeichneter photographischer
Aufnahmen eine ausführliche Beschreibung der kli¬
matischen und landschaftlichen Verhältnisse des am
Ausgange des Elztales — das 3 Km weiter süd¬
westlich in das an Naturschönheiten so reiche Nek -
kartal einmündet — gelegenen Kurortes für Er¬
holungsbedürftige . Hansjakob , der sich im Jahre
1904 einige Tage in Mosbach aufhielt , schreibt in
seinen „Sommerfahrten " : Erst wollte sie mir (die
Stadt ) nicht gefallen, denn ich traf überall neu -
modische Häuser, Schulen und Turnhallen . Aber
je weiter ich hineinkam , um so mehr staunte ich
über die schönen und vornehmen Bürgerhäuser ,
seine großen Holzpaläste, aus denen die Behaglich¬
keit und der Wohlstand des Bürgertums des 17 .
und 18. Jahrhunderts auf die Neuzeit herabschauen ;
das echte und rechte Bild einer ehemaligen Reichs¬
stadt . Und die heutigen Mosbacher und Mosbache -
rinnen schauen so vergnügt und so friedlich aus den
malerischen Häusern in den Sommerabend hinein ,
wie die einstigen Patrizier und Patrizierinnen zu
Ulm oder Augsburg . Wer dem Neckartal und
dem Odenwald einen Besuch abstattet , ver¬
säumt selten, auch die Stadt Mosbach zu besu¬
chen. Der Führer liegt im dortigen Rathaus
(Haupteingang , erste Türe rechts) auf . W.

Badisches Verkehrsbuch. Im Verlag des Badischen
Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs
in Karlsruhe erscheint in der nächsten Zeit das
„Badische Verkehrsbuch "

, das in Äreree und Bild über
das mit Naturschönheiten so reich gesegnete Badener¬
land anschaulich unterrichtet und den Leser mit Lnrd
und Leuten bekannt machen will. Der Text ist von
Bürgermeister de Pellegrini - Triberg verfaßt .
Die Bearbeitung erfolge in vollständig unabhängiger
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Weise . Das Manuskript ist von den Mitgliedern und
zahlreichen Bürgermeistern und Kurverwaltungen der
verschiedenen Landesgegenüen üurchgelesen und gut¬
geheißen worden. Das Buch umfaßt 11 )4 Bogen zuje 16 Seiten, enthält «ine große Anzahl vorzügliches
Jllustrationsmaterial , ist mit 16 Seiten Farbenphoto¬
graphien sowie mit einer großen Kart« des Groß¬
herzogtums ausgestattet und mit einem gediegenen
Kaligoeinband versehen . Die Herstellung hat die Hof -und Unioersitätsdruckerei C . A . Wagner in Frei -
bürg i. B . übernommen. Der Verkauf erfolgt durchden Badischen Landesverband zum Preisevon 60 ĵ . Die Herstellungskosten stellen sich auf das
Doppelte. Vorbestellungen werden gerne « itgegen-
genommen .

Wichtig für Ztalienreisende! Die Eisenbahnoerwal-
tung weist in einem Erlaß darauf hin, daß die ita¬
lienische Zollabfertigung der Reisenden, des Gepäcksund der Eil- und Frachtgüter von jetzt ab ausschließ¬
lich auf der Grenzstation Peri stattfindet, während dies
vorher auf der Station Ala geschah. Dasselbe gilt fürdie Polizei - und sanitätsaintliche Abfertigung. Dem¬

entsprechend sind die Kgl . italienischen Grenzämter
(Bahn -, Zoll - , Post- , Polizei- und Sonitätsämter ) von
Ala seit dem 1 . Juni nach Peri verlegt worden. Der
Uebergang der Personen, des Gepäcks , der Eil- und
Frachtgüter sowie der Wagen von der Südbahn auf
die italienische Staatsbahn und umgekehrt findet auch
weiterhin in Ala statt, wo zur Vermittlung der Ueber -
gangsgeschäste eine Vertretung der italienischen Staats¬
bahnen eingerichtet ist. Ala ist als nunmehriger
österreichischer Grenzbahnhof auch weiterhin als Be¬
triebswechsel - und Gemeinschaftsstation der Südbahn
uicki der italienischen Staatsbahn anzusehen .

Wie findet sich der Tourist im Gelände zurecht ?
Von Paul Kolbe. 4. Auflage . Verlag von Fried¬
rich Engelmann in Leipzig. Preis 80 — Ge¬
rade zur rechten Zeit , da alles in die Ferienhinaus in Berg und Tal eilt , erscheint dieses Kleino
Werk in neuer Auflage . Wir können unserenLesern die Freunde der Natur und des Manderns
sind , die Anschaffung dieses ungemein nützlichenBuches, das bei einer sehr hübschen Ausstattungnur 80 L kostet, nur wärmstens empfehlen . Wer

in seinen Ferientagen hinaus zieht in Gottes schöneWelt , der lese vorerst dieses kleine Werk . Dann
wird er imstande sein, sich ohne jede Hilfe in
einem ihm vollständig unbekannten Gelände zu¬
rechtzufinden , die Unsicherheit und das beängstigen¬de Gefühl , sich verirren zu können , vergällt dem
Wanderer nur allzu leicht den vollen , reinen
Naturgenuß . Das kleine Buch wird daher zu
seinen vielen Freunden noch viele andere gewin¬nen , denn es kommt einem wirklich großen Be¬
dürfnis entgegen.

München und das bayerische Hochland. Unter
diesem Titel hat der Fremdenverkehrsoerein Münchenden südbayerischen Teil des vor kurzem erschienenen
„Bayerischen Verkehrsbuches 1912 " als Sonderdruck
herausgegeben , der sowohl vom Fremdenverkehrs¬verein als auch durch alle Reisebüros zum Preis von
30 H bezogen werden kann.

Die Reliefkarte für Desttirol und Engadin ist in
9 . Auflage (30 000 Exemplaren) erschienen . Sie istvollkommen neu bearbeitet und auch auf ganz Vorarl¬
berg, das bayerische Hochland , Innsbruck und

Brennerlinie ausgedehnt und ausgestattet mit samt .
liehen Fahrplänen dieser Wege . Zu beziehen ist tzj,Karte von Jos . Müller , Hotel Post , Landeck.

Wer die Schweiz und die vielbesungene Königinder Schweizer Berge , die Rigi besuchen will , begnüg«
sich nicht damit , das weltbekannte Panorama cm?
Rigi -Kulm zu betrachten, sondern schenke sein In¬
teresse auch dem während der Fahrt sich entrollenden
entzückenden Wandelpanorama . Bon welcher Schön¬
heit und Mannigfaltigkeit , welcher Fülle von Ueber-
raschungen und erhebenden Momenten dasselbe isthat jüngst ein deutscher Schriftsteller, welcher mit der
Arth-Rigi -Bahn , der elektrischen Zahnradbahn vonGoldau nach Rigi -Kulm, auf die Rigi fuhr , in einem
begeisterten Gedicht in der „Münchener Saison "

ge¬schildert . Da sich dieses Gedicht zugleich als ein aus¬
gezeichneter Führer bei einer Rigitour qualifiziert ,schickt die Direktion der Arth-Rigi -Bahn in Goldau
dasselbe illustriert und mit guten Winken für Rigj.
besucher versehen nebst illustriertem Fahrplan undKarte des Rigigebietes jedem Interessenten gratis und
franko zu . _

MMÜ kMÜIlauf äer In8sl Ussäom .
8okön8l . slls ? 0s1 »eebs «jvf .
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.

kudiZses 62 <Zeleben offne stuxus .
Prospekt Aralis . 63 äeverwsltun § .

Vier vom DaL. Diners ad 2 Tr.
Rendezvous der Deutschen .

k . » » 45 i . kir .

mkurklikiiiM
.

VielbvsuQliles Kun - ui >0
keickte unck schwierigere Touren ins ^ Ipstein- unck 8äntis -Oebiet (Seealpsee , tVlegglisalp , Säntis , ältmann ,Täklensee , Kreurberge , bescher , >ViIckkircll!i, lldenalp , Hoher Kasten.
Kunoi-l « , lakodsbad , Koatenbad, -tppvnretl , Weikbad, Sotivencka.

Lnöttnung elvi » SsntHsbskn ( I . 8skiion Hppenrel !-Ws88Sk 'Sll6n ).
^ ulabl ' lvliriittion » ^ ppenrellerdshn : Ausgangs -Station Winkeln (Schweiz. Lunckes - kskn ), HerisauLlllLrilTLllLlIIieN . (kockensee-Toggenbu -L-Lakn).

Rösli * willisau
^

beinern .P ension
flugrnehmer Landaufenthalt in gut bügerl . Hause mit großer ,^ schattigerGarieuanlage. prachtvolle Waldungen u. Spaziergänge,

vorzügliche Küche und hübsche Zimmer . Neue Glasveranda. Pensions¬
preis Mark 3.—. Prospekte gratis. Rösli -Disler .

keslLuranl u . Pension

Mel Mm Mmi
"

in vLcksterdlähsck. Räder, dlarktpl.18
bit böiMlIedes Iz»8, »mksM « krSzlictt iiücti« vsü Heller , «sülze l' reire .
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Sckwarzvralck.
430 m^a . d . KI
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Vfsnme KvilqusSIon
ssitlshrbunSertsu vswLbrt xsxeu Mwumatlsmur , oicUtu. derxl. vampt -, NeiSIirtt- unä koklensaurs NSdsr ,sobwäi . Uellgxinnastllk, neues Nadium-Inkalatorlum,SckwimmbSder, l-uttkuren . UeriiUmts Luspromsiiaäe.Usus » Kurhaus . k r̂gbakn ZUM 3ommerbmxt7S0m>mitksrrt . rannenwäldsrn , Larlcaxslls, rdeater , ^ isvkersi.

2 ^ UWmiu!m2 »M»u^ !mu^

Ms «; «llUl Zrastarill« rieioerrsa
0 .-^ . Trsnäenstadt (württbg . Scbwarrwald).
kus » UnkoIungsbsiSüi ' ttig « ,

UswHssSN - , Sisi »L - untt
vn . kt. Lippookoo . 1. Ksu .

Prospekts Zar VsMgnvg .

l-iois : Karlsruhe - Rsrrsnald . o kr«-»»», : >« ,« 00 lerxL !« odos kas-saim .
LsliedteiragssausSug v-Larlsruhe -Uallllheim. Seideldsrx , proruh.,8tutts »tt .raorlsten ^IelpailLt mit einem groLsn Iteta gut ZepL^ tsr Sxaaisr-
ALNßk in moNeuweiteu iLllndnvLläerii mit reiseväsu LuseiehtspunLtsu .iE »» Las «.VlSnrsnlle üsllsttolgs bei ttsrr -, klsrvsn - unä Stoktwsokselliranllhslt «».kaokkursn tUr kiskonvaleseenten zsd .Lrt . ^ utoverblnUung naeh WUddad-
Hensndärx-LadeL -Saden . 4Uu»tr . kroepeLte xrnt. Snrebci. Stuiltuluütdeilsinwt .

Fistkereü bei Aren deufta dt

(Württ Schwarzwald) AM"
Elegant eingerichtet. — Schöne luft. Fremdenzimmer . — Elektr . Bel.— Schattige Terrassen . — Vorzügl . Verpflegung . — Mäßige Pensionspreise.

Eigenes Fischwaffer. Telephon 24.
Herr Oberlehrer Bränninger , Waldhornstraße 12 in Karlsruhe , ist zuAuskünften gerne bereit. Besitzer: kls, »! » lovtole

Appenzeller Strattenbakn : Ausgangs - Station St. Gallen (Schweiz , kunckes -kakn ) ./Kltstütten -Oais -Dahn : Ausgangs -Station ^ Itstätten , Kkeintal (Schweiz . 6unckes -8ahn ).
Illustrierter Tükrer ckurck ckas ^ ppenzellerlanck, Prospekte von Hotels unck Pensionen , sowie jeckeAuskunft ckurck ckas OMzielle Verketirsbureau Appenzell .

MMV . SM
sind die notwendigsten
:: Bekleidungsstücke ::

Mrschskiesel

Slraßeuftkefel

Halbschuhe

Reiseschuhe ^

MlllW ,
Rächst G . Grotzkopf 's , Hast. ,

Kmserskratze 177 .

» »

l - ukt ^ unkotel u . ^ estsui ' ant

2ue H/IIKsImskoSks "
bei LittlinZen

Vollstänckig neu renoviert . Stets ollen es Pier .Schöne premckenzimmer kür Touristen unck Pensionäre .
Telephon 57. k<euer Ink . : pkttipp stitoeknel ' .

üiMiMll kllLklikscli 2 W bei kttllligen .
KsstliLlls «um 0 euts«k»«n ttsiser.
10 Nümton von äsr Smtion Lussukaek cksr Hdtaldskn suttsrnt . Drvsnsrneuer 8sal (200 qw Paiksttdvcksn ) kiü' Vereins uncl 6esvlls«dickteu .Terrasse, svkattige üLrten . lieber DsätvigsgusIIs, VVattkopk in zweiStunden srrsiokdar. .. - > - D^ entümer: kkonn ». » iill «v»

s
sHI

estsursnt
keiniscber ZLof

Xsrtrrvbe .
^ kNsrsir .
S S -

Dmpsskls WANS vona -Ugliolten Si « ^ « (bell u . ällvksl), «« in «W « in « nsrv. lklaeds bssoucksrs ant Mein nouo » Sillsntt äer Tirw»k. kiirstweger 8okn, blainz, anünerksaw. 2nr gell . Levütrnng lackst ksll . sin
PK . KIKKl^KK, Rsstanratsnr .

kennbaok 6 « 8LI»» IIS irnck Veriilon
gi »ünvn kaum "

de, «errsnslb Ligent. « . l. utr Vitwe.Lllligs Pensionspreise Tel. M . 2. Lack im Sans . Digens dlstzgswi .
I - uttkulpont Tension

. Woie
"

Iberflnit
»w Zhiüs äös Oroüd . Vellossss „Lbsrstsill ".

Wivrlsi ' si ' Sttnel
kkliHsg - unck kdencktiscl , » n Kleinen Tiaolien .

Lssukdsr üiiäsll «Le irüdsro xuts Vsi -xsisMog imä gewütliollsii
^ .uksotbalt bei reeller Lettiemwss .

T « I« i»k»» a » n,1 Koensbsvl , Kn, SS . Kslin »1utlon .

liVsIIvkns »

Griesbach bad. Schwarzwald. LlstkOllkt , MlSe-

Oppena «. Nl - MM - M .
Adlerbad -Hotel « nd Pension .

Stahl - Aichtennadel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei .Badearzt. Pension von S Mk . an . Saison 1. Mai bis 1. Oktober .Prospekt : gratis . Telephon 1 Pcterstal . Eigentümer : k> snu Kovlr .

UeoreoMooll -

Dßolel Kunksus, - Zl

bei 81 KInsien
iw Lack. Sedwarzwalck.900d!tr . über ck. Vlasrv.

Dßolel Kunksus
Sommsrttiseks n. Dskoolnktknrvrt am pnLs ckes Tsickbergss, 1907 neu erbaut
unck mit allem Komkort »nMvstattst. Ligsvss Tlnto. In nkekster dlabs ckesDauses eigenes Dnttdack. Pensionspreis je vaeb Dagg äer 2ümnsr von b bis10 LIK. Prospekt« gratis. Dakvstat. : Titisee, V7s1cksbnt . Hbbrnek,8eb8vsn .

kokr ^ öbel
Mille , OrimeMl . Ikclie , Sünlre » . SiiIiedMii ,
kvisvkondv itt ttllsv Oröüsii , ssutzsk FabrikLst
sisussts kvis « iröl *kv iuLoSsi -koinl , 86kr praktisch,
^ MUililltteli . Wllkltre , OlHIMiüe ^

swpüslilt

k. Meloi voeklor
.

« Mk -

MllOL

Li-iksci.rVlsciL
u^ irensru . rs

Sk- LlLl ^ l.-
ttNUL fük
ül -LSttblTü
ttül -rkt ^ kq -

r,14 »» /XSEI4 -
SEttl .e »ou »«s

r. »vuce >«. "

El«8ck»wl8tvr I -Kinrnlc
31 ILrvMviLsti ' ass « 3L

kür lliacker sack krvavkseas
iv jeder Preislage .

Lajersbromi
bei kreuckeastackt.

Mel
Pütts ll. vürttsmbsrgisck .

LekvLi 'LWklläss.
I4sn erbaut, direkt am IVÄck , mit großartiger ^ ussiekt , 650 m iioed,komkortadvl «ingeriektet. Dlsktr . Diebt. iientralkeizuvg. Oroöe
Veranda. Davn -Tennis. Telephon dir. 8. Projekts beim

DsÄtrer Lki -i» 1i» n LKkl « ,

I . ukk1I « « »onK Lsngrskenn .

Kurkisus V/sstenböksr .
Best empkoblenes Laus , direkt sw Lingang Ser kbilosopden -
prvwsnacko. Kür Vereins grosse Dokalitktsn vordancksn.Prospekte gratis darob den Besitzer : 8 «kostont »öle »-.

am Tuke ckes Sckwsrrwalckes, reiz¬
volles Tanckstäcktcken in malerischer
Qegenck am llingang in ckas ^ ld-
tal ; ^/zstüncklge elektrische Ver-
binckung mit cker pesickenzKailsruke-

Durck seine günstigen klimatischen Verhältnisse (stets kükle Kackte
ist Ttüingen besonders geeignet z Sommeraulenthalt u . ckauernckem
IVoknsitz . Tanckksuskolomen an. Berg unck am IValck . pealsckule
mit pealprogzmmssium , Tehrersemiruv . Oarnison , mock. Lackeaustait.
prächtige Spaziergänge unck grökere Tc -ven .

premcken -Ve-A^strsvereiu LttUngen .

ösixligursn .
swpüeblt «eins oeusrbantsn Dokalitatsn.

SebSns Kodouuimilu »« ^ wit Nlsuion , Noi -lelckee 8iklsn0 .
Lig « u « kkonckilo «« , . pn « n»»>« »,ui » »n »«v intt vollen Pension

von MI, . S — nn .

Maxau !
Das Wellenbad des Gasthofes

„Zum Rheinvad"
ist eröffnet, und lade ich zu regem Besuch ergebenst ein.

Lrrkas Kappenberger .

kuolcsSvIe « , ksmsnvksn ,
kvisslsnirlisi », ILo § G« p ,

aiclsninspzisn
in Sröütsr B-uswadl billigst

8 . Kkoiler , ilpvlienrtl ' süe K .
Ksbsttnisvllon .

- r- . Sonntag » geselllosssn . —

MlüIIMNlIllO .
für vamen u . «ädekengeSSneh

»IVsrktags vormittags 9 tä»
11 Dbr n. nsebmittags 2 dis

Dbr sowie Trsitags von
6—*/z8 Dbr , mit ^ nsvabmo
8amst»gs oaobwittags.»

für »errsn u . Knabe » gesünet:
.Vlerktags vormitcags von 7
bis 9 Ddr u. 11—2 Dbr, naek -
wittags ^/z5—llrü Dbr. krei-
tags nachmittagsnurbls6Dbr,« wie Samstags vormittags
11 Ddr bis abends ^/zlO und
Sonntag» 7—12 Dbr . Lneb
über Äüttag gsötknet."

Touren-
Stiesel, Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Alnminium-Artikel , Spott -
Anzüge,Boz . Mäntel, Münchener

Konfektio» .
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise .

Sport-Beier
Kaiserstr . 174 . b. d. Hirschstr.

Idjührige Erfahrungen.
Bers . n. cmsw. Katalog pottostei .
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